Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts n 9. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 28ten Februar 1844. 
P —————— — 


Bekanntmachung. > 


1) Durch den Beſchluß der Mehrheit der Actionaire iſt in der General- Berſamm⸗ 
En am lrten Oktober v. J. beflimmt worden: daß die Strasburg Graudenzer 
hauſſce ur 
nicht nach dem anfänglichen bei der: «often: Veranſchlagung berückſich tigten 
Plane über die ſogenannte Kuhbräcke, ſondern über die ſ. g. Herrmannsbrücke 
ſich an die Stadt Graudenz anſchließen ſolle. 
Gegen dieſen Beſchluß find von Seiten der Königl. Regierung zu Marienwerder, 
aus Wege- und Lokal⸗Polizeilichen Rückſichten, Bedenken erhoben worden, welche 
den Herrn Oberpräfidenten der Provinz Preußen veranlaßt haben, uns aufzugeben: 
in einer anzuberaumenden auferordentlichen General⸗Verſammlung der Actio⸗ 
Em des betreffenden Wegebau⸗Bramten, die zweckmäßlgſte 
een und 90 er Chauſſee in Graudenz nochmals in nähere Erwägung zu ſtel⸗ 
her 957 Rn du wirken, daß der frühere desfallſige Beſchluß vom Iten 
ee ehe 110 Anforderungen, welche die Königl. Regierung in Ma⸗ 
rer gemeinen Intereſſe zu machen genöthige geweſen iſt, in 
Uebereinſtimmung gebracht werde. 
Durch die Ablehnung des Herrn Landrath Brauns iſt ferner das Amt eines Stell⸗ 


vertreters des Vorſitzenden der General- Verſammlung noch unbeſetzt und daher eine 
neue Wahl zu treffen. 


Sti Zur Erledigung dieſer Angelegenheiten werden die Herren Actionaire der 
ers Grandenzer Chauſſeebau-Geſellſchaft zu einer außerordent⸗ 
des ſcheneral.Verſammlang auf Montag den 1 8ten März c. in dem Lokale 


arzen Adlers zu Graudenz, mit d K b ingeladen: 
d 7 „mit dem Bemerken ganz ergebenſt einge 
aß nach F. 21. der Statuten, a 


die N 8 7 
auf die Aung mäßigen Beſchlüſſe der General⸗Verſammlung, ohne Räckſicht 


zahl ü iorai indli haben 
und daß nach er Anmefenden, für alle Actionaire verbindliche Kraft haben, 


Bevollmächtigte, zu welchen jedoch lediglich Actionaire gewählt werden dürfen. 


— . — 
nur auf den Grund gerichtlicher oder notariell beglaubigter Vollmachten in 
die General⸗Verſammiung zugelaſſen werden können. 
Straßburg, den 14ten Februar 1844. j 
Der Vorſitzende der Beneral-Berfammlurg der Strasburg ⸗Graudenzer Chauſſeebau⸗ 
Geſellſchaft, Landrath Lauterbach. 


Vorl a dun g. 

2) Nachdem auf das öffentliche Aufgebot des angeblich verloren gegangenen auf 
dem in Rederitz belegenen, sub Nro. 49. Vol. II. im Hypothekenbuch verzeichneten, 
dem Peter Huhnke gehörigen Koſſäthenhofe sub Rubr. III. Nro. 1. ex decreto vom 
Zten September 1826 eingetragenen Dokumentes über 150 Rthlr. väterliches Erb» 
theil der minorennen Chriſtina Döge vom 16ten Dezember 1811 angetragen wor⸗ 
den, werden hierdurch alle diejenigen, welche auf dieſes Hypotheken- Inftrument, 
als Eigenthümer, Ceſſionarjen, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruche zu mar . 
chen haben, hierdurch aufgefordert, ſich damit ſpäteſteus in dem am Zten Juni 
d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor von Bismarck im hieſigen 
Gerichtsgebäude anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren etwat⸗ 
gen Anſprüchen werden präkludirt und das qu. X ypotheken⸗Inſtrument für null 
und nichtig erklärt werden wird. Dt. Crone, den Zten Februar 1844. .. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


— — 


Verkauf von Grundſtüchen. 
3) Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Culmſee Nro. 91. belegene Schloſſermeiſter Johann Hoffmannſche 
Nachlaßgrundſtück, 210 Rthlr. an Werth, ſoll in termino den 1 3ten Juli 1844 
BM. 11 Uhr und NM. 3 Uhr an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Thorn, den Iiten Januar 1844. 

Königl. Land und Stadt⸗Gericht. 

4) Zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſtation des in Cuimſee unter der 
Nro. 70. belegenen, der Wittwe und den Erben des Michael Drzewiecki gehörigen 
Grundſtücks, jedoch mit Nusſchluß der, durch den Contract vom 10ten September 
1837 dem Theodor Dezewiecki verkauften zwei Hufen und der darauf errichteten 
Gebäude, iſt ein neuer Bietungstermin auf den 3 0ſten März 1944 Vormittags 
um 11 Uhr im Gerichtslokale des unterzeichneten Gerichts vor dem Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Rath Günther angeſetzt. 

Das Grundſtück iſt gerichtlich auf 257 Rthlr. abgeſchätzt und kann die Taxe 
in unſerm Bureau III. eingeſehen werden. Thorn, den Uſten Dezember 1843. 

N Königl. Land und Stadt⸗Gericht. a 


5) Das zu dem Peter Piepkeſchen Nachlaß gehörige, zu Niederausmaaß sub 


Nro: 16. gelegene, aus 19 Morgen 119 [IRuthen culmiſch Ländereien und Wie⸗ 
ſen belt bende und in der Eigenthums⸗Regulirung ſchwebende N 
ſtück, laut gerichtlicher Tare abgeſchätzt auf 1298 Rthlr. 20 ſgr. 6 pf. To : 
hufs Auseinanderſetzung der Miteigenthümer mit oder ohne Ausbietung 5 Fenn 
Verſicherungsgelder für die abgebrannten Wohn und Wirthſchaftsgebäude Na 
29 ſten März c. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gelichtsſtelle öffentlich an 
Meiſtbietenden verkauft werden. 5 ö 

Kaufliebhaber 3 — hiezu eingeladen, haben ſich aber im Termin zu Be 
ſtellung einer angemeſſenen Caution bereit zu halten. 

Eulm, den öten Februar 1814. ö 

| Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


6) Ich beabſichtige mein an der Chauſſee hierſelbſt belegenes Grundſtück, Nette. 
hend aus: 74 Morgen gutes Ackerland, 14 Morgen Wald und 1 Loos im Tipp 
wiec Walde nebſt den erforderlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden aus freier 
Hand zu verkaufen, und lade Kaufluſtige ein, ſich ſpäteſtens zum 10ten März 
d. J bei mir zu melden. Freyſtadt, den 16ten Februar 1844. 

Der Ackerbürger Chriſtian Damrazn, 


Au e e nd f 

7) Zum Verkaufe einer Kutſche, welche auf 180 Rthlr. abgeſchätzt iſt, haben wir 
einen Termin auf den 13ten März 1844 vor dem Herrn Controlleur Panneck 
hieſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Königl. Land und Stadtgericht zu Schwetz. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

8) Der Mühlenbeſitzer Carl Timm in Blankwitt beabſichtigt bei feiner Waſſer⸗ 
mühle, eine Schneitemühle mit einer Säge und einem unterſchlägigen Waſſerrade 
zu erbauen und es ſoll durch dieſe neue Anlage weder der Fachbaum noch der bis 
herige Waſſerſtand verändert werden. ’ 

Solches wird in Gemäßheit der 88. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Okto- 
ber 1810 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Jeder, wel⸗ 
cher durch die beabſichtigte Anlage in ſeinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, 
ſelne Einwendungen innerhalb einer Präkluſiv⸗Friſt von 8 Wochen, bei mir und 

el dem Bauunternehmer anzumelden und zu begründen hat. 

Flatow, den Bten Februar 1844. j 

Der Landrath. | £ 

9 Der Mühlenbeſitzer Affeld zu Stewnitz, beadſichtigt eine Schneidemühle mit 
einer Sage an derſelden Arche, an welcher feine Mahlmühte liegt, zu etbaue & 

In Gemäßheit des §. 6. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 wird dieſe 
Vorhaben hierdurch zur öffenzlichen Kenutniß gebracht, und Jeder, welcher durch 
die beabſichtigte Anlage in feinen Rechten gefährdet oder beeinträchtigt zu werden 


— 1 — 


glaubt, hierdurch aufgefordert, ſeine etwanigen Widerſprüche binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
kluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen und zu begründen. ö 

Flatow, den Eten Februar 1844. Königl. Landrath. N ’ 
10) Der Herr Guts eſitzer Hafemann ig Bethkenhammer bearftihtigt die ver⸗ 
fallenen 2 oberſchlägigen Mahigänge bei ſeirer Mahlmühle im künftigen Frühjahr 
abzubrechen, an deren Stelle 2 ncue Mahlgänge zu erbauen, und damit den abs 
wechſelnden Betrieb eines Graupenganges und elner Oelmühle durch Vorgelege 
in Verbindung zu ſetzen. 

Ein Jeder, welcher durch dieſe neue Veränderung der Mühlenwerke eine Ge⸗ 
fährdung ſeiner Rechte fürchtet, muß ſeinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präklu⸗ 
ſiviſcher Friſt hier geltend macher. Dr. Crone, den Sten Februar 1841. 

5 Der Landrath. 
11) Mein ſeparirtes, föllmiſches Grundſtäck mit 11 Hufen 17 Morgen preußiſch 
mit Wieſewachs nebſt Wohn- und Wirthſchafts-Gebäuden, bin ich Willens aus 
freier Hand, gegen gleich baare Bezahlung, zu verkaufen. 

Kaufliebhaber wollen ſich gefälligſt perſönlich bei mir melden. 

Scheipnitz bei Rieſenburg, den 24. Februar 1844. Köllmer Schrammke. 
12) Bei einem Lehrer des hiefigen Gymnaſſums finden Knaben Penſion und au h 
Machhülfe. Alskunft giebt die hieſige Hofbuchdruckerei. 

13) Die Berliner Land- und Waſſer⸗Transport-Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft mit einem Grundcapital von 
250,000 Nihlr. Pr. Courant € 

übernimmt die Verſicherung für alle Geſahr auf Güter, Waaren und Mobilien, 

ſowohl während des Transports zu Lande, als zu Waſſer, derſelbe mag durch 

Dampt> oder andere Kraft bewirkt werden. £ 

Die Geſellſchaft erſetzt nicht allein alle Elementarſchäͤden, ſondern gewährt 
auch ſonſt noch in dieſer Hinſicht die ausgedehnteſte Garantie. 

Berlin, den 26ſten Janugr 1844. 5 
Die Direction der Berliner Land⸗ und Waſſer Transport Verſi⸗ 

* * cherungs⸗Geſellſchaft. W 
Keibel. II. Jacobson. A. Guillemot. S. Herz. Lion M. Cohn. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung bin ich zur Uebernahme von 
Verſicherungen für obige Geſellſchaft bereit, und ertheile jeder Zeit nähere Aus kunft. 

Culm, den 15ten Februar 1844. W. Ruhemann, 5 

Agent der Berliner Land» und Waſſer⸗Transport⸗Berſicherangs -Geſellſchaft. 
14) Die in Nr. 8, enthaltene Annonce über die Verpachtung des hieſigen Stern ⸗ 
Kruges, wird hierdurch aufgehoben. Gruppe, den 23ſten Februar 18 44. 

4 Das Dominium. 


U. 


